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Kaugummi als vorbeugende Zahnpflege

Pro/essor
//a««es 5fä/zeß«
z'sf C/ie/arzt der
gen'atrwc/te«
K/intfc des

KantonM/«ta/s
Base/ and am Pe//x P/atter-5/«Ya/.
Ausserdem ist er Pro/essor /ur
/««ere Mediz/n, im spezielle«
Geriatrie, an der {/n/vers/tät Base/.

«Herr Professor Stähelin, was tut
ein Mann mit so vielen Titeln und
Beschäftigungen wirklich?»
Pro/. 5t.: «Nichts anderes als sich
mit all jenen - normalen und anor-
malen - Veränderungen zu befas-
sen, wie sie Menschen mit zuneh-
mendem Alter erfahren. Und zu
erforschen, wie sich diese Ver-
änderungen auf unsere Gesund-
heit auswirken.»

«Wie kamen Sie auf dieses Arbeits-
gebiet?»
Pro/. 5t.: «Ganz selbstverständ-
lieh. Während meiner Ausbildung
und danach als Wissenschaftler
habe ich mich mit der sogenann-
ten Präventivmedizin beschäftigt.
Diese Sparte befasst sich mit den
Möglichkeiten und den Auswir-
kungen der vorbeugenden Medizin
auf die menschliche Gesundheit.
Wer die Erkenntnisse der Präven-

tivmedizin aktiv befolgt, lebt län-
ger. - Dies ist sicher. - Aber
dadurch entsteht auch ein neues
sozialmedizinisches Problem. Im
Laufe der Entwicklung der letzten
Jahrzehnte ist der <alte Mensch>
ein medizinisches Problem der
allerersten Dringlichkeitsklasse
geworden.»

«Wie zeigt sich dies etwas konkre-
ter ausgedrückt?»
Pro/. 5t.: «Ein gutes Beispiel
dafür ist: Die Auswirkungen der
Zahnpflege auf uns Menschen.
Weil wir unsere Zähne seit der
frühesten Jugend täglich pflegen,
lebt der erwachsene Mensch län-
ger mit seinen eigenen Zähnen.
Hatte in früheren Zeiten prak-
tisch jedermann mit 60 Jahren ein
künstliches Gebiss, so verliert
heute kaum jemand mehr seine
zweiten Zähne.»

«Was ja wunderbar ist...»
Pro/. 5z.: «...aber das Problem
von Karies und Parodontose <ins

Alten verlegt.»

«In eine Altersgruppe also, die sich
bei diesen Problemen nicht sehr
gut zu helfen weiss.»
Pro/. 5t.: «Genau. Und hier
scheint mir eine Lösung die sinn-
volle Anwendung des zuckerlosen
Kaugummis zur unterstützenden
Zahnpflege zu sein.»

«Umdamit die Zähne zu putzen?»
Pro/. 5f.: «Nicht nur. Zum Bei-

spiel regt Kaugummikauen auch
den Speichelfluss an. Speichel
fliesst beim älteren Menschen
spärlicher. Damit kann sich der
Zahnschmelz nicht genügend
rasch wiederaufbauen, wenn er
durch die Säure in unserer tägli-
chen Nahrung aufgelöst wurde.»

«Geht dies mit Zähneputzen nicht
auch?»
Pro/. 5t.: «Eben nicht! Wenn Sie
etwa ein Glas Orangensaft trin-
ken, dann dürfen Sie nicht noch
mit Zahnpasta den aufgerauhten
Zahnschmelz zusätzlich schädi-
gen! Erst muss die Speichelflüssig-
keit den Zahnschmelz wieder
ergänzen. Bei der Regeneration
mithelfen.»

«Und dabei hilft - auch dem älte-
ren Menschen - ein einfacher, zuk-
kerfreier Kaugummi?»
Pro/. 5t.: «Jawohl. Und nicht nur
dies. Kaugummikauen massiert
auch das Zahnfleisch, wirkt des-
halb gegen die Parodontose. Kau-
gummi reinigt auf mechanische
Art die Zähne von Speiseresten.
Ausserdem verhindert Kaugummi
weitgehend üblen Mundgeruch,
regt den Magen an und verbessert
den oft mangelnden Appetit älte-
rer Menschen!
Man kann nur betonen: Regel-
mässig - natürlich zuckerlosen -
Kaugummi zu kauen, wäre auch
für ältere Menschen positiv!»

BIO-STRATH Apotheken und
Drogerien

Bei venösen Durchblutungs-
Störungen der Extremitäten,
Kältegefühle, Krampfadern,
Hämorrhoiden, Einschlafen der
Glieder, müde und schmer-
zende Beine sowie Waden-
krämpfen.

eme
Z?/o->SYptf//? tVp. 7

uz? -7PO/J/<?/7

Dieses Präparat setzt sich
zusammen aus Wildhefe, den
Wirkstoffen der Rosskastanie
und der Wurzel der Schlüssel-
blume.
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